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Samstag den 21 .118 .
Der Pfingstfeiertage

wegen erscheint die nächste
Dummer des „ Wochenblattes " am
Dienstag den 24 . Mai ._

k ZUM Ufingstfest .
Nun winkt 's und flüstert 's in den Bächen ,
Nun duftet 's aus dem Tal herauf ,
In ungestümer Sehnsucht brechen
Die Knospen und die Herzen auf .

Die Knospen und die Herzen , denn ein
zwiefaches Fest ist uns das Pfingstfest , ein
Fest der Natur und ein Fest des Geistes . Die
erstere Bedeutung des Pfingstfestes drängt sich
uns ganz von selbst auf , wenn wir aus unserem
Kämmerlein hinauswandern in die im Glanz
der Pfingstsonne strahlende Natur . Wohin das
Auge blickt , erfreut es sich am saftigen Grün
der Wälder und am duftigen Blüten - und
Blumenschmuck , mit dem die junge Erde sich
bekleidet. Tausend fleißige Hände haben sich
schon geregt zur Bestellung der Aecker ; Wachs¬
tum und Gedeihen lacht uns überall entgegen .

Wer vermag die Tausende und Aber¬
tausende zu zählen , die in diesen Tagen hinaus¬
ziehen in Wald und Feld , um sich in Gottes
pfingstfroher Natur zu erfrischen ? Die Kirche
hat keinen Anlaß , zu diesen pfingstlichen Pilger¬
zügen ins Freie scheel zu sehen , auch wenn
die Gotteshäuser dabei leerer bleiben als sonst
an hohen Festtagen . Der heilige Pfingstgeist ,
der über die Erde ausgegossen ward und wird ,
ist nicht an Zeit und Raum gebunden . Wenn
es denjenigen , der jahraus , jahrein in seiner
in seiner häuslichen Werkstatt , in seinem
Comptoir , in seinem Studierzimmer oder an
seiner sonstigen Arbeitsstätte festgebannt ist ,
am Pfingstfest hinaustreibt in die freie Natur ,
so wird auch er teilhaftig werden der er¬
hebenden und läuternden Wirkung , die der
heilige Pfingstgeist , wie die Natur selbst ihn
uns empfinden läßt , über Alle ausgießt .

Und so steht die natürliche Bedeutung des
Pfingstfestes nicht im Widerspruch zu seiner
kirchlichen Bedeutung , sondern vielmehr in
vollem Einklang mit derselben . Denn die
christliche Kirche beaebt das Pfingstfest als

das Fest der Erinnerung an die Ausgießung
des heiligen Geistes , als die Feier jenes Tages ,
da das Christentum zum ersten Male aus
dem engen Kreise seiner Bekenner heraustrat ,
um zur Weltreligion , zu einer Religion für
Alle , ohne Unterschied des Stammes , des
Standes und der politischen Gemeinschaft , zu
werden . An jenem Tage , da die Jünger Christi
den zu Jerusalem versammelten Christen , Juden
und Heiden mit feurigen Zungen den Welt¬
beruf des Christentums verkündeten , an jenem
Tage wurde es zuerst empfunden , daß das
Menschengeschlecht dazu berufen sei , eine große
Gemeinsamkeit zu bilden , und daß alle Ver¬
schiedenheiten , welche die Menschen trennen ,
zurückstehen sollten hinter dem , was sie zu
gleichem Streben einigt .

Freilich , wie weltumwälzend auch die Ver¬
kündung des Christentums in den Entwicklungs¬
gang der Menschheit eingegriffen hat , so ist
doch bei weitem noch nicht alles in Erfüllung
gegangen , was jene Lehre erstrebt hat . Die
Mahnung , daß wir unsere Feinde lieben sollen
wie uns selbst , hat in der rauhen Wirklichkeit
noch nicht zur Wahrheit werden können . Noch
immer entscheidet über Recht und Unrecht
zwischen den Nationen das blutige Kriegs¬
glück, und statt der feurigen Zungen der Be¬
redsamkeit und der Liebe , mit denen am ersten
Pfingstfest die Jünger dem Volke das Wort
des Herrn kündeten , wird zur Zeit im fernen
Ostasien von Volk zu Volk mit den Feuer¬
zungen der Geschosse gepredigt . Es ist das
Satyrspiel zur Haager Friedenskonferenz , daß
der Einberufer jener Konferenz , der „ Friedens¬
zar

"
, sich im Kriege befindet gegen den Be¬

herrscher Japans , welcher Nutushito , der Ver¬
söhner , heißt .

Aber dürfen wir uns darüber wundern ,
daß zwischen den verschiedenen Völkern der
Haß über die Liebe triumphiert , wenn wir
sehen , wie wenig unter den Genossen eines
Volkes der heilige Geist der Liebe und Ver¬
söhnlichkeit herrscht ? Nur zu viel betätigt sich ,
auch in unserem Volke , die Leidenschaftlichkeit ,
die Unduldsamkeit , die Gehässigkeit gegen Per -
sonen , gegen Klassen , gegen Parteien . Da ist

Jerrilleton . 9 )

Im Banne der Schuld.
Kriminalerzählung von A . Nikol «.

( sortsttznng.)
Neuntes Kapitel .

Während der ersten acht Tage dankt
, ons täglich Gott dafür , daß er seiner Ne
gefolgt war . Es war so köstlich , seine
Gattin zu belehren , so herrlich , sich mit
solchen Leidenschaft geliebt zu sehen.

Er verlebte acht Tage voll ungetrübten
Glückes . In W .hatte er Margarete eine wunder¬
schöne Ausstattung gekauft , und deren Wonne
über die kostbaren Sachen war grenzenlos .

Doch bald kam auch die Zeit , wo Alfons
kennen lernte , daß seine schöne Margarete auchLaunen hatte , daß sie heftig war und nicht den
geringsten Tadel ertragen konnte . — und sie
gab ihm doch so vielfach Veranlassung , sie aufdas und jenes aufmerksam zu machen, was ihr
als Frau von Karbott schlecht stand . Alfons
tat das stets in liebevoller Weise und freund¬
lichem Tone ; aber er mußte sich immer auf
eine heftige , bittere Antwort gefaßt machen, und

bald erkannte er , daß er sie nicht bessern , ihr
kleine Unmanieren nicht abgewöhnen konnte .

Er war noch keine drei Wochen vermählt ,
als er sich eingesteheu mußte , daß seine Mutter
recht gehabt hatte , daß seine vermeintliche Liebe
nur ein Rausch gewesen war ; daß die, die er
sich zur Gattin gewählt , keinen anderen Reiz
besaß , als ihr schönes Gesicht .

Margarete war keine passende Gefährtin für
ihn ; nie las sie ein Buch oder eine Zeitung .
Wenn sie ihm von ihren neuen Kleidern , dem
Eindruck , den sie auf seine Mutter zu machen
hoffte , und ihren Plänen , wenn sie erst auf
seiner Besitzung lebten , erzählt hatte , wußte sie
nichts weiter zu sagen .

Ihre Ungebildetheit gab ihm täglich Ge¬
legenheit zu Verdruß ; und bald wurde er ihrer
herzlich müde . War er mit ihr allein , so ward
ihm die Zeit lang , und die Abgeschlossenheit
seiner Villa , die ihm einst wie ein kleines Para¬
dies erschienen war , ward ihm verhaßt .

Als Margarete gewahr wurde , daß er ihrer
überdrüssig ward , fing sie an , ihn mit Eifersucht
zu quälen .

So ward ihr gegenseitiges Verhältnis von
Tag zu Tag trauriger . Was sollte er anfangen ?
fragte sich Alfons . Nach Schloß Karbott zu-
rückzukehren, wagte er nicht. Wie hätte er seiner

es heilsam , am Festtage jener Mahnung der
christlichen Glaubenslehre zu gedenken , daß
man , auch wo in hartem Kampfe um die
Wahrheit gerungen wird , nicht der Liebe ,
nicht der Duldsamkeit , der Versöhnlichkeit ver¬
gessen soll .

Wenn aber auch noch viel daran fehlt ,
daß die Botschaft der allumfassenden Liebe ,
die vor bald zwei Jahrtausenden der kämpfen¬
den und ringenden Welt verkündet wurde , auf
dieser Erde , die uns als die Welt erscheint ,
Erfüllung gefunden hat , wir hegen doch keinen
Zweifel daran , daß zum Schluß die Liebe
über den Haß , die Menschlichkeit über die
Selbstsucht , das Licht über die Finsternis
triumphieren wird . Ein triebkräftig Samen¬
korn kann lange in der Tiefe des Erdbodens
verborgen ruhen und geht doch endlich auf .

Hagesueuigkeilen
Bade «.

Ettlingen , 20 . Mai . Heute abend um
Uhr brach in der Nauergafse ein Brand

aus , dem in kurzer Zeit 4 Scheunen und ver¬
schiedene Hinterhäuser zum Opfer fielen . Der
Schaden ist ziemlich bedeutend . Die Entstehungs¬
ursache ist noch unbekannt .

P Freiburg , 20 . Mai . Der Großherzog
hat den ordentl . Professor der Geburtshilfe und
Gynäkologie an der Universität Freiburg und
Direktor der Frauenklinik daselbst , Geh . Rat
2 . Klasse vr . Alfred Hegar unter Enthebung
von seiner Stelle als Kreisoberhcbearzt für die
Kreise Freiburg , Lörrach und Waldshut und
als Hebammenlehrer auf sein Ansuchen auf
1 . Oktober d. Js . unter Anerkennung seiner
langjährigen , treuen und ausgezeichneten Dienste
und unter Ernennung zum Geheimen Rat
1 . Klasse in den Ruhestand versetzt.

P Frei bürg , 20 . Mai . Im Bensdorfer
Walde (Gemeinde Hochdorf ) wurde eine bereits
in Verwesung übergegangene männliche Leiche
aufgefunden . Ob es sich um Selbstmord
handelt , ist noch unbekannt .

Aus Baden , 17 . Mai . Wie es heißt , soll
die Genickstarre , die bekanntlich vor einiger

Mutter diese launische ungebildete Frau zuführen
können ?

* »

Das erste Wort , das er über seine Heim¬
kehr fallen ließ , führte eine heftige Szene mit
Margarete herbei . Die Ketten , die er trug ,
drückten ihn so schwer, daß er fühlte , er mußte
sich für einige Zeit von denselben frei machen
— so konnte er das Leben nicht länger ertragen .
Und als er eines Tages einen Brief von seiner
Mutter erhielt , worin dieselbe ihn bat , er solle
heimkehren , da war sein Entschluß gefaßt .
Wenigstens auf einige Zeit wollte er heimkehren
— allein ; doch sollte Margarete sich nicht un¬
glücklich fühlen ; sie sollte alles haben , was sie
wünschte. Nur für kurze Zeit wollte er frei sein !

Als er aber seiner Frau seine Absicht mit¬
teilte , da lernte Alfons die ganze niedrige Art
kennen, deren seine Frau fähig war . Ihre Vor¬
würfe , ihre Beleidigungen und leidenschaftlichen
Tränen brachten ihn fast zur Verzweiflung .
Endlich aber gelang es ihm , sie durch Ver¬
sprechungen , daß er ihr oft schreiben, bald
wieder zu ihr kommen und seine Mutter als¬
dann mitbringen werde , zu beruhigen .

Endlich war er frei ; aber da fielen ihm die
Schuppen von den Augen . Ter letzte Funken
von Liebe erstarb in seiner Brust , als er sich
nochmals vergegenwärtigte , wie die Frau , in



Zeit in der Kehler Garnison einzelne Opfer
gefordert hat , dort glücklicherweise aber wieder
erloschen ist , zur Z it in die Garnison Offen -
durg eingedrungcn sein. Laut „Offenb . Ztg . "
sei in der Nacht zum Sonntag ein Soldat der
7. Kompagnie des dortigen Regiments an Ge¬
nickstarre gestorben ; ein weiterer Soldat sei
erkrankt . Amtliche Nachrichten liegen noch nicht vor .

Deutsches Reich.* Berlin , 20 . Mai . Dem „Berl . Lokal¬
anzeiger " zufolge wurde der Prozeß der
Universität Berlin gegen den Magistrat
wegen Benutzung des Kastanienwäldchens
für Straßenbahnanlagen heute vom Kammer¬
gericht zu Gunsten der Stadt entschieden.* Kiel , 20 . Mai . Den „Neuesten Nach¬
richten " zufolge ist Herzog Paul Friedrich
von Mecklenburg , Leutnant zur See in der
deutschen Marine , heute morgen in seiner hiesigen
Villa im Alter von 22 Jahren gestorben .

* Frankfurt a . O ., 20 . Mai . Basser¬
mann (natl .) 14 385 , Braun (Soz .) 11880
Stimmen . Bassermann ist somit ge¬
wählt . ( In der Hauptwahl erhielt Basser¬
mann 11725 , Braun 11381 Stimmen .)

Trier , 18. Mai . Hier fand heute eiue
Verhandlung wegen Soldateumiß -
handlungen vor dem Kriegsgericht der 16 .
Division statt , die von einer ganz unglaublichen
Roheit des Angeklagten , Unteroffiziers Eckert
von der 11 . Kompagnie des 29 . Infanterie -
Regiments in Trier , zeugte. 160 Zeugen waren
geladen . Die Anklage lautete auf 500 Fälle
von Mißhandlungen Untergebener . Mit welch
ausgesuchter Bosheit der Angeklagte die ihm
unterstellten Mannschaften quälte , zeigen einige
besonders schwere Fälle , die durch die Ver¬
handlung festgestellt wurden . Eine ganze Kor¬
poralschaft mußte sich vor ihm flach auf den
Kammerboden legen . Dann schritt er mit seinen
schweren Stiefeln über die Mannschaften hinweg
und verletzte mehrere nicht unerheblich . Beim
Reinigen des Exerzierhauscs kamen einige
Rekruten zu spät . Sie mußten sich auf den
Boden legen und wurden so lange hin - und
hergewälzt , bis der ganze Kehricht wieder zer¬
streut war . Ein Soldat mußte auf einem
Schemel mit einem Schemel in der Hand so
lange Kniebeuge üben , bis er erschöpft herab -
stürzte und sich eine schwere Kopfwunde zuzog.
Ohrfeigen , Treten . Schläge mit dem Seiten¬
gewehr und allen möglichen Gegenständen , Lauf¬
schritt bis zur völligen Ermattung waren an
der Tagesordnung . Drei Soldaten entzogen
sich der unausgesetzten Quälerei durch Fahnen¬
flucht . Die Straftaten reichen bis zum Jahre
1901 zurück, weshalb auch noch 30 Reservisten
als Zeugen geladen waren . Kriegsgerichtsrat
Dreesen bezeichnte die in den Verhandlungen
sestgestellteu Tatsachen als ein trauriges Kapitel
der er vor wenig Wochen das Ideal all seiner
Träume gesehen, sich ihm jetzt gezeigt hatte .
— Jetzt hätte er alles , olles dafür hingcgeben ,
um das Geschehene ungeschehen zu machen !

Es war Anfang Mai , als er nach Schloß
Kardott zurückkehrle ; die Besitzung war schöner
denn je.

Frau Blanda hieß ihn mit ihrer früheren
zärtlichen Liebe willkommen .

„Schrieb ich Dir in meinem letzten eiligen
Brief , daß wir Gäste habend Wohl nicht, —
nun ich Dich so angegriffen sehe , bedaure ich
das sehr, " sagte sie.

Doch Alfons war alles willkommen , was
ihn von seinen traurigen Gedanken abzog und
zerstreute .

„ Sorge Dich nicht , Mutter, " erwiderte er ;
„ ich fühle mich ganz wohl ; nur die lange
Reise hat mich etwas ermüdet . Wer sind Deine
Gäste ? "

„Frau Baronin von Kalben mit ihrer Nichte
Jlka !»

Was sie von diesem Besuch wünschte und
hoffte — daß Alfons an Jlka Gefallen finden
und sie zu seiner Gattin begehren sollte , das
verschwieg sie ihm .

„Du wirst die Damen morgen sehen," fuhr
sie fort . „Die Baronin ist eine der liebens¬
würdigsten und geistreichsten Frauen , die ich je
kennen gelernt habe . Sie ist überall gewesen,

der Soldatenmißhandlungen , wie sie glücklicher¬
weise nur selten voikämen . Der Angeklagte
soll ein tüchtiger Unteroffizier gewesen sein,
tüchtiger in der Ausbildung wie seine ruhigen
und besonnenen Kameraden — er danke für
solche Tüchtigkeit . Der Angeklagte erzielte
Augenblickserfolge , erzeugte dadurch aber Er -°
bitlerung und erschütterte geradezu die Disziolin .
Der Angeklagte wurde zu 1 Jahr 9 Monaten
Gefängnis und Degradation verurteilt .

Der Aufstand i« Deutsch-Südtvestafrika .
Hamburg , 20 . Mai . Heute vormittag sind

die Truppen und mittags General Trotha
hier eingetroffen . Es heißt , außer den gemeldeten
seien noch weitere Truppentransporte
vorgesehen . Die „Eleonore Woermann " und
„Montevideo " fahren gegen 6 Uhr ab .

Der russisch - japanische Krieg .
* Petersburg , 20 . Mai . Der Korre¬

spondent der Russischen Telegraphen - Agentur
in Wladiwostok meldet , dort sei alles ruhig .
In der Peter der Große -Bucht zeigten sich von
Zeit zu Zeit feindliche Schiffe , näherten
sich jedoch Wladiwostok nicht.

Tientsin , 20 . Mai . Nach Meldungen aus
Niut schwang sind dort in Kreisen , die im
allgemeinen gut unterrichtet sind , Gerüchte ver¬
breitet , wonach die japanische Aaluarmee
eine ernstliche Schlappe erlitten haben und
auf Föugkwangtscheng zurückgedrängt worden
sein soll.

* Niutschwang , 20 . Mai . (Reuter .) Die
Nachricht von dem Rückzug der Japaner
wird amtlich bestätigt . Derselbe beruht auf
folgenden Umständen : Die Japaner trafen am
Montag 60 Meilen westlich von Fönghwang -
tschöng auf 32000 Russen in einer sehr
starken Stellung und zogen sich vorsichtigerweise
sehr schnell , aber in guter Ordnung zurück. Ein
Bericht aus russischer Quelle besagt , daß zwar
keine eigentliche Schlacht stattgefunden habe , daß
ober die Kosaken die Flanken der japanischen
Division beunruhigt hätten , bis diese wieder
zum Hauptkorps gestoßen war . Die Verluste
während des Rückzugs waren auf beiden Seiten
beträchtlich .

* Tokio , 20 . Mai . ( Reuter .) Beim Unter¬
gang der „ Hatsuse " kamen drei Fregatten¬
kapitäne , 33 andere Offiziere und Unteroffiziere ,
auf dem „ Joschino " ein Kapitän , ein
Fregattenkapitän , 30 Offiziere und Unteroffiziere
um . Die Zahl der umgekommenen Mann¬
schaft ist unbekannt . Das Gerücht , der
„ Schikifchima " sei beschädigt und der „Fuji "
gesunken, wird hier dementiert . Es liegt wahr¬
scheinlich eine Verwechslung vor .

hat die halbe Welt gesehen und kennt und weiß
alles . Fräulein Jlka steht ihr in Liebenswürdig¬
keit nicht nach und ist reizend hübsch.

„ Alfons "
, fuhr sie fort und legte ihren Arm

um seinen Hals , „ich will Dich nicht quälen ,
will Dich nicht an unangenehme Dinge erinnern ;
doch möchte ich Dir für das Opfer danken,
das Du mir in Bezug auf jenes Mädchen ge¬
bracht hast ."

Ein eisigkalter Schauder ließ ihn von Kopf
bis Fuß erbeben .

„ Ich will die Sache nicht wieder erwähnen, "
sprach sie weiter , „aber ich muß Dich loben ,mein edler , großherziger Sohn . Ein Zufall
führte mich mit ihrem Vater zusammen ; ich
sagte ihm , ich hätte seine Tochter einmal ge¬
sehen und fragte , wie es ihr ginge , und er er¬
zählte mir , daß sie in L . in Stellung sei und
ihm oft sehr zufrieden von dort schreibe. Gott
segne Dich dafür , mein Sohn !"

Stöhnend wand er sich aus ihren Armen .
Was würde sie sagen , wenn sie die Wahr¬

heit erfuhr ?
Aber lieber hätte er sie tot zu seinen Füßen

gesehen, als daß er ihr die Augen geöffnet und
ihr die Wahrheit gestanden hätte .

Zehntes Kapitel .
Alfons erschien am folgenden Morgen erst

spät zum Frühstück . Die ganze Nacht hindurch
hatte er einen harten Kampf mit sich gekämpft .
Es quälte ihn , unter einem Dache mit seiner

BerschLrderreS.
— König Georg von Sachsen leidet

j tzt schon seit längerer Zeit an einem hart¬
näckigen Katarrh . Dem Rat der Aerzte , sich
einer Kur in Ems zu unterziehen , hatte er
bisher aber hartnäckig Widerstand geleistet . Wie
nun die „Nat .- Ztg . " erfährt , hat er sich neuer¬
dings doch entschlossen, anfanz Juni nach Ems
zu gehen.

— Kurz und bündig . Als Blücher 1814
in Paris eingezogen war , hatte er 200000 Frc .
Kontributionsgelder erhoben und dieselben für
seine Truppen ausgegeben . Nach hergestelltem
Frieden 1816 fand das Kriegsministerium zu
Berlin diesen Posten verzeichnet , aber keinen
Nachweis von Blücher dabei , wie er obige
Gelder verwendet habe und forderte deshalb
nachträglich die diesbezüglichen Belege ein.
Blücher sandte dem Ministerium daraufhin
folgende Abrechnung ein :

„ In Frankreich eingenommen 200 000 Frc .
Daselbst ausgegeben . . . 200 000 Frc .

Bleibt 0 Fre .
Wers nicht glaubt , ist ein Esel !

Blücher . "
Als Friedrich Wilhelm Hl . Kenntnis davon

erhielt , befahl er , daß die Angelegenheit sofort
niedergeschlagen und obiges Dokument all aet»
gelegt werden solle.

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 20 . Mai . s79 . Sitzung der

ll . Kammer .) Präsident Gönner eröffnet
die Sitzung um 9 Uhr . Am Regierungstisch
Minister Schenkel und Geh . Odencg . - Rat
Glöckner . Abg . Obkircher : Die gestrigen
Debatten haben infolge der Reden der sozial¬
demokratischen Abgeordneten mit einem schrillen
Mißton geschlossen. Aus der Rede des Ministers
Schenkel fei es schwer, das Präzise seiner Aus¬
führungen herauszuschälen , da er das Talent
besitze, in vielen Worten seine Anschauung zu
verhüllen , lieber ein weiteres Entgegenkommen
brauche man sich heute nicht unterhatten . Man
könne heute nur die Beschlüsse der Kommission
ausrecht erhalten . Abg . Lehmann begründet
den Antrag betr . Einführung der Verhältnis¬
wahlen rc. Abg . Vcnedey stimmt für den
sozialdemokratischen Antrag und bet Ablehnung
desselben für die betr . Bestimmung der Re¬
gierungsvorlage . Abg . Goldschmidt (natl .)
stimmt gegen seine Parteigenossen gegen Ein¬
führung des Proporzes in den Städten , sowie
gegen eine» Arbeitervertreter in der ! . Kammer .
Der soziald - mo?5atische Antrag wird schließlich
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ,
Demokraten und Freisinnigen abgelchnt . Die
weiteren Anträge der Söz »

'
7ldemokralen betr .

Karenzzeit für Staatsangehörigkeit oder Wohn -

Mutter zu wohnen und sie so zu betrügen , vt ' d
doch wagte er nicht, ihr die Wahrheit zu ge¬
stehen . Er fürchtete nicht ihre Vorwürfe , wohl
aber den Kummer , den er ihr bereitete . Er
wollte warten , bis er mit ihr allein war , bis
die Gäste abgereist waren , dann sollte sie alles
erfahren .

Als er in das Wohnzimmer trat , unterhielt
sich seine Mutter lebhaft mit einer vornehmen
stattlichen Dame , die ihm als Frau Baronin
von Kalben vorgestellt wurde .

Dieselbe plauderte in so munterer , liebens¬
würdiger Weise , daß Alfons für einige Zeit in
ihrer Unterhaltung seine eigenen Sorgen vergaß .
Da wurde er durch die Meldung unterbrochen ,
daß ein Mann , Namens Friedrich Dorner , ihn
zu sprechen wünsche.

Derselbe stellte stch Alfons als vormaliger
Diener des Herrn von Dattenbach vor . Dieser ,
berichtete er, sei noch in Spanien , ihm aber sei
das dortige Klima nicht bekommen und er sei
deshalb nach Deutschland zurückgekehrt . Er
habe gehört , daß hier auf dem Schloß ein ge¬
wandter Diener gesucht werde , und er zweifle
nicht, daß Herrn von Dattenbachs Zeugnis ihn
aufs Beste empfehle .

Alfons beeilte sich , seinem Freunde gefällig
zu sein und engagierte den Mann .

(Fortsetzung folgt .)
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Durlacher Wochenblatt
Beilage za Rr. 118. Samstag . 21 . Mai 1901 .

AmtsverkSndig - irasblatt fLr de « Amtsbezirk D «rlach.
Amtliche Hrkarmtmachimsr».

Hagelversicherung betreffend.
Nr . 17,947 . Wir bringen den Landwirten in Erinnerung , daß

die Großh . Regierung mit der Norddeutschen Hagelversicherungsgesell¬
schaft ein Uebereinkommen getroffen hat , welches die Versicherungs -

nahme gegen Hagelschaden wesentlich erleichtert , und daß nach 8 3
des Hagelsversicherungsgesetzes die an die genannte Gesellschaft zu ent¬
richtenden Nachschußprämienbeträge auf den staatlichen Hagelversicher¬
ungsfond übernommen werden .

Weitere Vorteile , welche die Versicherung gegen Hagelschaden
bei dieser Gesellschaft den Landwirten bietet , bestehen darin , daß der
Kreis Karlsruhe die Sachverständigen zur Abschätzung des Hagel¬
schadens ernennt und daß jeder Versicherungsantrag von der Gesell¬
schaft angenommen werden muß und der Prämientarif nicht einseitig
von der Gesellschaft , sondern im Benehmen mit Vertretern der Großh .
Regierung und des Kreises sestgestellt wird . Auch übernimmt der
Kreis Karlsruhe den nach 8 2 des Hagelversicherungsgesetzes vom
11 . April 1900 von den Versicherten an den staatlichen Hagel¬
versicherungsfond zu entrichtenden Beitrag von 10 L der jährlichen
Nettoprämie auf die Kreiskasse.

Um den kleinen Landwirten die Versicherung möglichst bequem
und billig zu machen, ist die Einrichtung der sogenannten Gemeinde¬
versicherungen geschaffen worden , wodurch eine erhebliche Er¬
sparnis an Nebenkosten eintritt .

Zum Abschluß einer Gemeindeversicherung genügt es,
wenn sich 5 Teilnehmer aus einer Gemeinde bei dem Ortsagenten
zu diesem Zweck anmelden , der ihnen über alles nähere die gewünschte
Auskunft erteilen wird .

Die Geschäfte der Hauptagentur der Norddeutschen Hagel¬
versicherungsgesellschaft für den Kreis Karlsruhe sind vom Kreis¬
ausschuß dem Herrn Kreiswanderlehrer Geiß in Dur lach über¬
tragen worden ; als Agenten der Gesellschaft sind bestellt in :

1 . Aue : Klenert , Jakob , Gemeinderat .
2 . Auerbach : Hailer , Wilhelm , Bürgermeister .
3 . Berghausen : Nothweiler , L . H . , Ratschreiber.
4 . Durlach : Knecht , Heinrich , Landwirt .
5 . Grötzingen : Doll , Karl , Kreisbaumwart .
6 . Grünwettersbach : Hoger, Ratschreiber .
7 . Hohenwettersbach : Zimmermann , Friedrich , Gemeinderat.
8 . Jöhlingen : Schell , Bürgermeister .
9 . Kleinsteinbach : Farr, Ehr. , Gemeinderechner .

10. Königsbach: Fränkle , August, Sparkassenrechner.
11 . Langensteinbach : Schöpfte, Kärl , Kaufmann .
12 . Palmbach : Kräutler , Bürgermeister .
13 . Singen : Schmidt , Altbürgermeister .
14 . Söllingen : Reiff, Franz, Sparkassenrechner.
15 . Spielberg : Höfel, Wilhelm, Ratschreiber .
16 . Stupferich : Vogel , Heinrich , Bürgermeister.
17 . Untermutschelbach: Balzer , Bürgermeister.
18 . Weingarten: Jäger , Christian , Gemeinderat.
19 . Wilferdingen: Schäfer, Bürgermeister.
20 . Wöschbach : Laible, Gemeinderechner .
21 . Wolfartsweier: Lehmann, Ratschreiber .

Durlach den 18 . Mai 1904.
Grotzherzogliches Bezirksamt:

_ Turban ._
Die Raturalleistnng für die bewaffnete Macht im

Frieden betreffend.
Nr . 17,957 . Die Vergütung für die im Monat Mai 1904

gelieferte Fourage beträgt nach den für den Amtsbezirk Durlach maß¬
gebenden höchsten Tagespreisen einschließlich des Aufschlags von 5L :

für 100 leZ HaM . 16 Mk . 01 Pfg .
für 100 LZ Stroh . 5 Mk . 25 Pfg .
für 100 LZ Heu . 7 Mk. 35 Pfg .

Dur lach den 18 . Mai 1904 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban ._
Die Hundstaxe betreffend.

Die Besitzer von Hunden werden darauf hingewiesen,
daß bei Vermeiden der einfachen Taxnachzahlung und der doppelten
Taxentrichtung als Strafe , neben welcher die Einziehung der
Hunde , für welche die Taxe nicht rechtzeitig bezahlt wird , an¬
geordnet werden kann , jeder über sechs Wochen alte Kund in der
erste» Kälfte des Monats Inni bei der Steuereinnehmerei am
Hrt des Wohnsitzes oder des dauernden Aufenthalts des Besitzers
anzumekden und für denselben gleichzeitig die vorgeschriebene Kare
z« entrichten ist.

lieber sechs Wochen alte Hunde , welche nach diesem Termin bis
zum 31 . Mai des nächsten Jahres in Besitz genommen oder in die

Gemeinde eingebracht werden , sind innerhalb 4 Wochen nach der Besitz¬
erlangung bezw. der Einbringung , Hunde , welche erst nach dem An¬
meldetermin das Alter von sechs Wochen erreichen, innerhalb 4 Wochen
nach diesem Zeitpunkt anzumelden . Der Besitzer eines Hundes hat
hinsichtlich der Taxe den Rückgriff auf den Eigentümer .

Durlach den 16 . Mai 1904.
Der Bürgermeister.

Ireibank .
Der Verkauf des für die Freibank bestimmten Fleisches findet

künftighin nicht mehr auf dem Marktplatz statt , sondern in dem für
diesen Zweck von der Stadtverwaltung eingerichteten Berkanfslokal
(Jägerstratze 17 ) .

Freibankmetzger ist Metzgermeister Julius Bull hier .
Durlach den 19 . Mai 1904.

Das Bürgermeisteramt .

Grcrs -Wersteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Dienstag den 24 . Mai , nachmittags 2 Nhr,
das Graserträgnis folgender Plätze und Dämme losweise öffentlich
versteigern : Reitzerwiesen , Beim , alte Pforzheimerstraße und Pfinz -
damm bei der Dampfziegelei .

Zusammenkunft an der Obermühle .
Durlach den 18 . Mai 1904 .

Der Gemeinderat .

Durls-ck.
Privat - Anreigen.
— 2g.stdg.iis Linus .

Pfingstmontag :
Großes Tanzvergnügen

Anfang 3 Uhr — Bier vom Faß .
wozu freundlichst einladet

Aue . — Gasthaus zum Sterne«.
Pfingstmontag:

Großes TauzvergnS - e »,
'
wozu freundlichst einladet

8 . Nslelmsisn .

krötünZsn . 2s .stdg.ns snu Ledivan .
, Mngstmontag :

Großes Tanzvergnügen
(oberer Saal — Streichmusik — Anfang 3 Uhr),

wozu ergebenst einladet

Weingarten .
Mremmm'

erter sintva; sirone
".

Geräumige u. freundliche Saassokalitäten mit Klavier
für Wereins - und Aamilienansstüge .

kusei'wäliile Weine, frims Ziolekenbrüu - i.ggei'-
unö kxpoi-tbiei'.

Vorzügliche Küche . — Eigene Backerei.
Höflichst empfohlen haltend der Besitzer :

früher Bäckermeister in Durlach.

WM unüdelttotsener 0e>uNdW-Äa»
fürMlülmsgen . Osmover.

7ä8e >ibNl ! ivLN8
^empfiehlt in schöner Auswahl

Sattler L Taxezier ,
Schwanenstraße — Schloßstraße .



Günstiger

ßelegenlieitr-Verlistif !
Das ziemlich große Anwese «

Blumenstraße 1 in Durlach ,mit einem Flächenmaß von 1156 gm,
enthaltend ein 2stockig es Wohnhaus
mit Dachstock , Stallung für 12
Pferde nebst Geschirr- und Knecht¬
kammer , 2 Wagenremisen , großer
Heuspeicher, schöner Haferspeicher,
1 große Werkstatt , 1 großer und
2 kleinere geschlossene Lagerräume ,
Holzspeicher, Hühner - u . Schweine¬
stall, im Hofe eine Kalkgrube , an
der Psinzstraße Bauplatz für 2
Wohnhäuser , ist sofort aus freier
Hand zu verkaufen.

Das Anwesen, welches zu jedem
größeren Geschäftsbetriebe geeignet
ist, wäre besonders günstig für
Baumaterialienhändler oder Fuhr¬
unternehmer , da dieser Geschäfts¬
zweig schon mehrere Jahre in dem¬
selben betrieben wurde . Verkaufs¬
preis 40 000 Anzahlung 5000

Näheres durch
Karl Preiß , Kaufmann,

Sophienstraße 14.

stncden -HeiiMW-
Mrcdirie«

in verschobenen Größen empfiehlt
billigst

VL1L . Sirr -ol - Gl ,
Flaschen -Niederlage , Durlach .

Z .08SL.A.L,r,
garantiert echt und bester sorg¬
fältigster Ausführung , in diverser
Preislage , empfiehlt

ttemnieli vöitmgep ,
Durlach .

6isbt LcktznLleV/sLLfie

MWtzWWt

MWMkroMM

beste Freilandgurke , je 3 Stück
10 H , Tomaten , beste frühe , perStück 5 -H , empfehle in kräftigen
Pflanzen .

Ir . Kkeißer,
Handelsgärtner , Bafeltorstr . 13.

Schönhei
verleiht ein zartes, reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Artssehen , weiße sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teint .Alles dies bewirkt nur : Ra - ebeuler

von Bergmann L Co ., Radebeul
rnit echter Schutzmarke : Stecke » p,5 rd.s St . 50 Pf. in beiden Apotheken.

KösolMs - kiMnung L kmpklilung.
Der hiesigen Einwohnerschaft die ergebene Mtteilung , daß ichmit dem Heutigen meine KZetrsnes wieder eröffnet habe.Ich werde bestrebt sein , meine werte Kundschaft nach wie vormit nur guter Ware zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
. Mckerei. Grötzingerstr. 50.

Filiale : S - lerstratze fO , früher Jul . Schade .
Wrot - ^ reife :

Weißbrot statt 36 32 H , Kchmarzdrot statt 33 H 28

Unsere mit Recht beliebte

6kmi8ekte üOslmellllik (küslsnge)
Wehestes Fabrikat

per ^ fd. nur 22 per 10 Bfd .-Alecheimer 2 Wk.
ist in unserer hiesigen Verkaufsstelle in frischer Ware wiedervorrätig ; auch bringen wir unsere übrigen feineren Viisnme -Isilvn ( Erdbeer . Mirabelle « , Zwetschge« rr . ) in empfehlendeErinnerung .

tz L«ck«rr jlsctt..
Aolonrcrl

'wLrr 'en unö Aetikatesserr ,H »vx»l8lr »88« 64 .

M - Dlk
in unserer Brauerei findet statt : an Werktagen den ganzen Vor¬mittag , an Sonn - und Feiertagen nur morgens von 8 bisS Uhr.

Oammerd Feiie
^ rükm^ urMSulsundvimgkeitjlstdiebests

kür Wascks und Daus , feder ständige
Verbraucher erkält eine_

Tasetteirutin )
wertvolle , gut gebende Nemontolr ,W" rnli Spnansclscrlcslln scdwarzem Stokl mit Soldrand ,

esehenlrt . i
Oie gesammelten Einwickelpapiere berecbtigsn zumLmpfang ; man weise daker uneingewickelte Stücksim eigenen Interesse zurück.LlrLmer «: Flnmmrr , HrUdronn s . N .Im lotete» tobrs kamen 46Sö Viuen rur Verisliung.

Wer fein Blut gründlich reinigen will ,wodurch alle Krankheitsstvffe ausgefchieden , das Blut gleichzeitig er¬neut wird , dadurch Jugendfrische und Lebenskraft erhalten bleibt , der
benütz e meinen ungegohrenen , alkoholfreien

-salr-si'llelits -Lgft sie.
Prospekt umsonst. Broschüre über Stoffwechselstörungen rc . 20 H .

Besteht seit 1880 .V . V,LpZ»,6 »vI»vr , Ualnrheilkundiger , Kadenburg.
Niederlage bei Herrn Gnft . Iieniann , Hauptstr . 63, Durlach .

§

K

s

O

Durlach ,43 Haupt st ratze 43.
- H-

Maß- L Ileparatur
Kekchäfl für

Schuhlvaarenzed .^

Reparatiireii zu ermäßigte »
Preisen.

Ich bitte , mir geneigtes Wohl - '
wollen zu schenken und empfehle

mich bestens. 8»

Masche 21 Pfg .,
Vergütung .

Tafelwasser I . Hlanges
Engros - Vertrieb für Durlach und Umgebung , 1

5 Flaschen 1 .—, für Retourflaschen 5 Pfg

Milchfchweine
reine Aorkshire , Eltern

aus den ersten Zuchten , 2 Würße
abzugeben an Großh . Landwirt -
schaftsschn le Augustenöerg ._

Frischgeftochene

8p « rU « I > >
sind fortwährend zu haben .

Frau Bauer . Müblstr . 4.
llebsn-

, Kaum - L
Karten - 8pritrsn,

8ck«öseIbIs8bS >gs,

Wirte und öändler Engros -^ rcise .

( fertiges Präparat zum Spritzen ),
Rkdknsihmskl,
I » . Nllkßliblist ,

Smmnlchll klr.
liefcrt zu billigsten Preisen

_ Lammstraße 23.
Auf 1 . Oktober sind in meinen

Neubauten an der Killisfeldstraße
Wohnungen mit je 3 Zimmernund Badezimmer (in einem Stocks
Waschküche und allem Zubehör , der
Neuzeit entsprechend , mit freier
Aussicht zu vermieten . Näheres
Anerftraße IS , 3 . Stock rechts ,beim Eigentümer ._Eine Wohnung von 3 großen
Zimmern , Glasabschluß , Küche ,Keller und Speicher ist sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zn
erfragen Killisfeldftr . 3 , 3.

Mr men Privatumu«
zu kaufen gesucht ein besseres

in oder bei Durlach . Offerten
mit Preisangabe sind zu richten
an das technische Bureau von
« ueloll BL . Geometer
in Karlsruhe , Karl - Ariedrich -
straße 22, 1 . St ._Ein Fnyrknecht
für ein Pferd zu Landwirtschaft
gesucht .

A . Siegrist , Krößingen .

(Hündin ) , 1)( Jahre alt , hat zu
verkaufen
_ _ Heck, Kleinsteinbach .

Ein rvertzes Aleid , gut er¬
halten , zu verkaufen

Kriedrichstr . S, 3 . St . links.
Ebendaselbst ist ein gut möb-

liertes Zimmer zu vermieten .
Eine Partie

Rtcknen^ec^en,
Erdstämmchen , wird , um zu räumen ,
billig abgegeben bei

Zimmermeister .

Vteiaririir»
kliilill liiMr L tililillL

NUI

SklkjdlKllNßg -Zvrjiijrvahmk .
Die Beleidigung , die ich gegen

Frau Otto Grünewald aus¬
gesprochen habe , ist unwahr und
nehme ich dieselbe mit dem Aus¬
druck des Bedauerns zurück.

Frau Schweikert .



Schenkel muß an der Karenzzeit sesihalten ,
doch sei er mit dem entsprechenden Kommissions¬
antrag unverstanden . Einigen Ausführungen
des Abg . Heimburger gegenüber erklärt der
Minister , daß die Regierung an der Karenzzeit
sür den Wohnsitz abschen könne, wenn eine
2jährige Karenzzeit sür die Staatsangehörigkeit
hergestellt werde , wie der Entwurf besage . Die
Kommission einigt sich schließlich in einer
Zwischcnsitzung auf folgenden Antrag : Für den
Wähler , der dis Staatsangehörigkeit seil 2
Zähren vor der Wahl besitzt , fällt die Karrenz -
zeit für den Wohnsitz weg ; kommt zu der ein¬
jährigen Staatsangehörigkeit ein einjähriger
Wohnsitz vor der Wahl hinzu , so ist der Wähler
wahlberechtigt . Dieser Antrag wird gegen die
Stimmen der Demokraten und Sozialdemokraten
angenommen . Abg . Lehmann b«gründet so¬
dann noch den Antrag betr . Steuerrestantcn .
Das Gesetz wird schließlich in der Kommisstons¬
fassung gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten angenommen . Samstag 9 Uhr : Petitionen .

Spielplan des Großh . Hostheäters Karlsruhe.
Sonntag , 82. Mai . XXll. außer Ab. Große Preise ,

tzannßäuser und der Sängerkrieg auf der Aarkkinrg in
3 A . von Richard Wagner . 6 bis halb tt .

Montag , 83. Mai . XXIII . außer Ab. Mittel - Preise .
Zum Vorteil der Pensionsanstalt des Hoftheaters . Neu
cinstudiert : Zer Jerschwender , Original - Zauber -
märchcn in 3 A. von Ferd . Raimund , Musik von
Koiiradin Kreutzer. Halb 7 bis halb 10.

Dienstag , 24. Mai . 0 . 58 . Mittel - Preise . Kidelk «,
Oper in 2 A. von Treitschke , Musik von Beethoven .
Marzelline : Charlotte Brunner vom Stadttheater in
Freiburg i/Br . als Gast . 7 bis gegen halb 10.

Donnerstag , 26 . Mai . X. 59 . Mittel -Preise . George
Jandin , Lustspiel in 3 A . von Moliere , übersetzt von
Ludwig Fulda . — Zer Arzt wider Wisse », Lustspiel , in
2 A . von Moliere , nach Baudissins Ucbersetzung für die
moderne Bühne bearbeitet von Heinrich Richter . 7 bis
nach 9.

Freitag , 27. Mai . 0 . 59. Mittel -Preise . Koffmanns
Erzählungen , phantastische Oper in 3 A . , einem Vor-
und Nachspiel mit Benützung der E . Th A . Hoffmann¬
scher ! Novellen von Jules Barbier , Musik von Jacques
Offenbach. 7 bis » ach halb 10.

Samstag , 28 . Mai . 8 . 59 . Mittel - Preise . Zum
erstcnmale : Aairr , Drama in 1 A . von Felix Fuchs -
Nordhoff. — Neu einstudiert : Hltobe , Schwank in

3 A. bon Harry und E . A . Paulion , in freier Be¬
arbeitung von Oskar Blumeiithal . 7 bis Nach halb 10.

Sonntag , 29. Mai . X . 60. Große Preise . Z ^
Nrspykl , große Oper mit Ballet in 5 A . »ach de«
Französischen des E . Scribe , deutsch von Rcllstab , MusS
von Mcyerbcer . Halb 7 bis nach halb 10.

Markt - Bericht .
( -) Durlach , 21 . Mai . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 72 Läufer -
schweinen und 189 Ferkelschweirren. Verkauft
wurden 72 Läuferschweine und ISS Ferket -
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 35 — 70 für das Paar Ferkel¬
schweine 18 —29 Infolge schwacher Zufuhr
konnre ein großer Teil der Nachfrage (besonders
F -rkclschwune ) nicht gedeckt werden .

TS - .

SesieXinrlsi'NLkr'ung.
Vrxl . Lus . r . Ludiuiled .
Llusicel- uuä Luockea-

23ruLl prüm . <
- lieber »!! ru Kaden .-

Urntsverkünvigungsblatt für de « Amtsbezirk Durlach .

Wöschbach .
Kindsfamn - Versteigerung.

_ Die Gemeinde Wösch -
bach versteigert am

W ^ Mttwoch de» 25. Mai ,
nachmittags 3 'l Uhr , im

Farrenhof einen schweren , fetten
Rindsfarren , wozu Kauflustige ein¬
geladen werden .

Wöschbach , 17 . Mai 1904 .
Der Gemeinderat :
Weingärtner .

_ Daum , Ratschreiber .

Privat - Arteigen .
Eine Mansardenwohnung von

1 Zimmer ist auf 1 . Juli zu ver¬
mieten _ Königstraße 2 .

Blumenstraße 5 ist wegen
Wegzugs der 1 und 2 . Stock mit
3 und 4 Zimmern und Alkov zu¬
sammen oder geteilt auf 1 . Juli
oder früher zu vermieten ._

Meine Wohnung , bestehend in
4 Zimmern nebst Mansarde , Keller
und Speicher ist wegen Versetzung
auf 1 . August 1904 zu vermieten .

Karl Büchner , Sekretär,
Durlach , Seboldstraße 8, 3 . St .
Eine schöne Wohnung von

5 Zimmern , Alkov , Glasabschluß ,
Küche , Keller und Speicher ist so¬
fort oder auf 1 . Just zu vermieten

Kauptstraße 24 jnr Laden.
Läden mit Wohnung ZU

vermieten.
In meinem Neubau , Hauptstr . 69 ,

habe einen Laden mit Wohnung
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
bei Gustav May , Zimmermeister .

Eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller u .
Speicher sofort oder 1 . Juli zu
vermieten Ettlittgerstratze 48 .

Eine Wohnung im 2 . Stock von
2 Zimmern , Glasabschluß , Küche rc .
ist aus 1 . Juli zu vermieten

Luisenftratze 8 .
Zu erfragen im Laden .

^ Arbeiter
erhalten Schlafstellen
_ Lammstrake 11 .

mm VN parterre , in schönsterL. IIIIIUVI , freier Lage , schön
möbliert , sofort zu vermieten

_ Grötzingerstraße 1.
Ein gut möbliertes Zimmer an

besseren Herrn sofort oder später
zu vermieten

Baseltorstratze 8 .

« r
Oetenenönä Durtncki

Us8etian8ls ! t wie Kaller jeäer Hrt ,
geöffnet : an Werktagen von morgens 8 bis
abends 9 Uhr , an Sonn « « nd Feiertagen von

morgens 6 — Uhr , die Dampfbäder etc . der Kurabteilung von
abends 6 Uhr ab .
U Es hält sich dem geehrten Publikum von Durlach u . Umgebung
bestens empfohlen und bittet um recht zahlreichen Besuch

Wrau aus Aurtach.

vrlhompsonL

Seikenpulven
<§ «? / > lvcr/7

ist clas beste , sporscimsle

im Oebnaucb

billigste VSosckmillsl .
Gutzstahl - Sensen auf Gsnmtik

Kensenworbe Sichel » Dnnggabel «
Se « se» ri « se Recht « D« » ghacke «
Kümpfe Hengabel « Sebhölier
Wetzsteine Fnttergabel « Dengelgeschirre

emstkiehlt in größter Auswahl billigst

Gisenßandkung , Kauplstr . 48.
M . Gsstatis erhalten Käufer von Sensen , Gabeln und Dengel¬

geschirren , bei BVsträgen von 3 Mark an , je 1 Sensenring , Kumpf
oder Wetzstein ._
klrUllklpp ^ Morst -v , im

Pfistersgruno , zu
verkauien

Kelterstraße 4 .
1 Morgen , zu verkaufen im

Kranz .
Hnoil !/1aa i- Mrgn . imRosen -
121 gcirtchenu ?; Mrgn .
auf der Steig , zu verkaufen

Jägerstraße 8 .
werden abgegeben in der

Aravt 'rei zum roten <Löwen.
Morgen im Eisen -

Hklünnilk , Hafen , zu verkaufen
Pfinzstraße «2 .

Eine Bet . lade mit Rost und
Matratze , gut erhalten , ist preis -
würdig zu verkaufen

Jägerstratze 46 .
Ml

'
clukl

'
ee

im Strähler hat zu verkaufen
Frau Schenkel Witwe .

Ein fast neuer eiserner Herd
und ein Sofa sind umzugshalber
billig abzugeben . Zu erfragen in
der Expedition d . Bl .

ist jeden Tag zu haben und wird
auf Verlangen auch ins Haus ge¬
bracht Brauerei Tummler .

Ein ordentliches Mädchen für
Hausarbeit wird sofort oder auf
1 . Juni gesucht . Näheres bei der
Expedition d . Bl .

liisgenleiäenäsn
teile ich aus Dankbarkeit gern un-
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u. Bor »
dauungsbeschwerdeu geholfen hat .
A . Koeck , Lehrerin , Sachsenßanse »
b . Frankfurt a . M .

8ck « einkileisok ,
pr . Pfund 58 H , wird Sonntag
früh ausgehauen

Pftnzstraße SS .

Hans - Verkauf .
In Mitte der Stadt

ist ein zweistöckiges
Wshnhans

mit Seitenbau , großer
Werkstätte , Schopf , Hof und Ein¬
fahrt preiswert zu verkaufen . Of¬
ferten an die Erved . d . Bl .

»A ,

LLLL

Ein Zimmer mit Penfio «
wird vom 15 . Juni bis 11 - August
in der Nähe der Kaserne gesucht .
Offerten mit Preisangabe an

Otto Schober, Pforzheim.
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Kammstraße ZV.

Mhlc jkdkl Art
werden geflochten und repariert .

H. Hartwig , Srffelmacher ,
La mm « raffe 34 .

Eine größere Anzahl Mädchen als

Polikmiiiilkn
für sofortigen Eintritt gesucht .

- - - » I

rrsggonin » ,, »
Keskliskliüki iiaZiaii .

KINNl pp Urgenim Hoher .
K- Nluffllt , zu verkaufen bei

Frau Blttst , Lepoldstraße 9 .
Evangel . Bereinshaus .

Pfingstfest .
Lünntag 11 Uhr : Sonnragschule .

8 „ Bibi . Vortrag .
Herr Pfr . Böhmerle .
Cyorgesang .

Tierrstag !P , Missioiisverern.
, 8 „ Jünglings - Abend.

Mittwoch 8 „ Gebetstunde.
Donnerstag 8 „ Singstunde .
Freitag 8 „ Sonntagschulvorbrtg .
SaürStag '̂ 9 „ Männerbibelstunde .

Ariedenskapelle .
Pfingstfest .

Sonntag 6 Uhr : Gebetsversammlung .
,, 710 „ Predigt : Pred . Tceg .
,, 11 » Sonntagschrrle.

, " 8 „ Predigt : Pred . Deeg .
Dienstag 8 's „ Misfionsverein .
Donneret : 8 „ Gcbetsverlammlirng .
Freitag W » Jürrglingsverein .

Wolfartsweier :
Soi niag s,3 Ilhr : Predigt : Pred . Deeg».



Das gestern angekündete

5chsoMrteit - MH - Aonzerl
findet erst arn Pfingstmontag statt .

Die Stadtverwaltung .

Kock Mer
aus der Brauerei zum Roten Löwen wird während
der Pfingstfeiertage verzapft im

Gasthaus zum Lamm,
Löwenöräu ,
Schüßenhaus und
Brauerei zum Koten Löwen ,

wozu ergebenst einladet

klsttlL - klLI .
Stoff

Während der Pfingstfeiertage verzapfen einen feinen

aus der Brauerei Meyer , wozu höflichst einladet
August Mohr , Wrauerei Meyer
Wilh . Lindenmann z. WatLhovn .

Anstich heute abend 4 Uhr.

liotsl u . Kö8tsur3tion Ksi-Igbukg
Idarlavli .

Kfingstsonntag öen 22 . Mm 1904 :
Ürossvs

» L » N »
Montags von 3 WHr ab :

Tanzbelustigung "ME
wozu freundlichst einladet

Virrisris ,

> D » uer .
Pfingstmontag , 23 . Mai :

Große Tanzbelustigung .'
wozu freundlichst einladet

wilkslir » korienimüllvn .

Fmaüenöad Durtach.
Pfingstmontag 23 . Mai :

6ro88S8 lanrvergnügen ,
wozu freundlichst einladet

_ HovirseLLIä .

8 s ; tlis »; r »« Kriiae » M .
Pfingstsonntag den 22 . Mai :

— —
Anfang 3 Uhr . Eintritt frei .

Pfingstmontag den 23 . Mai , nachmittags 3 Uhr :

Großes Tanzvergnügen .
Ausschank von ff. Arintzschem Lager - und Krportbier . "MG

Hierzu ladet freundlichst ein

Brauerei z. roten Löwen .
Pfingstmontag den 23 . Mai 1904 :

Ki' 0888 Ianrbslu 8 tigung

Orauerei zur guten Duelle.
Morgen I^Gingsttsonrilsg findet bei guter Witterung

^ 4 - » rtvi » - I4 « n « vrt

statt . — Empfehle hierzu einen ff . Doppel - Bock , "MG
sowie Prima Helles Exportbier und reine Weine . Reichhaltige
Speisenkarte .

Antritt frei ! Kein Meranfschtag ! Antritt frei !
Hochachtungsvoll 4 !. L -utlrvix .

Wngstmontag den 23 . Mai 1904
6 Uki » mongens 8 Ukn :

Kr« ; « Ätn M ünrert
gegeben von der vollständigen Kapelle des

1 . Bad . Feldartillerie Regiments Nr. 14 .
Leitung : Kgl . Musikdirigent Llsss .

Eintritt o Person 39 Pfg . "MG

bei gutbesetztem Orchester , wozu freundlichst
einladet

L rLS «Lr . RIAIIILILVI'L. WeHger L Wirt .
Heute abend : Anstich eines ff. Stoffes

GröhinM — GaslhlUts !»m Adler.
Pfingstmontag den 23 . Mai :
Krv88k8 Isnrvergniigsn ,

wozu ergebenst einladet

_ _
Lossorb .

Lrötringen . — ksstksus r . ^ngel .
Pfingstmontag , 23 . Mai :

Großes Tansoergkligen
bei gutbesetztem Orchester , wozu einladet

IZZLävix liLüssnor .
Anfang b Uhr .

^ II « .

Airt8ckall8 - Ueb6rgabö L kmpköblung .
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum , so¬

wie meinen Freunden und Gönnern die ergebenste
^ Mitteilung , daß ich den Wirtschaftsbetrieb des Gast¬

hauses zur Blume meinem Schwiegersohn Jakob
Emmert übertragen habe . Für das mir bisher ge¬
schenkte Zutrauen bestens dankens , bitte ich, dasselbe
auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wallen .

Achtungsvollst

Auf Obiges höfl . Bezug nehmend , werde ich bemüht sein , meine
werten Gäste reell zu bedienen , und empfehle einen ff. Stoff Gglau -
Sier , reine Weine » sowie gute Speise » . Achtungsvollst

0 ^
- Hrrrrrisiü ,

Pfingstmontag , 23 . Mai :
Vrossos

wozu freundlichst einladet D . O .

kergksli88n . — Ks8tiisu8 r . Krone.
Pfingstmontag :

Großes Tanjvcrgnüge»,
5 wozu höfl . einladet

_ ^_ fnsnL DoIIvn zur Krone .

Grötzmgm- NeflauranlHailerhof.
Pk « - ft, » a « tag 2 » . Mai 1 !> <»4 .'

- hlIMNUlht KliMktc
( Sumorist I . Fröhlich ).

Anfang nachmittags 3 und aöends 8 Ahr . Antritt frei .,
Samstag und Sonntag

prima gsb. fwebs.
ULurl » III , Löwenbräu .

2Ltw - A .tö1isr
von

2O , H . Sb . Hierzu eine Beilage .
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